
Schlei (EGV DE 1423-491) 
Das Vogelschutzgebiet mit einer Größe von 8.686 ha umfasst die lang gestreckte Schleiförde mit ihren 
seenartigen („Breiten“) und flussartigen („Engen“) Abschnitten einschließlich ihrer Uferzonen sowie den 
anschließenden Flachwasserbereich der Ostsee (Schleisand). Teilflächen des Gebietes sind als 
Naturschutzgebiete ausgewiesen. Auf Grund des Vorkommens international bedeutsamer 
Lebensraumtypen ist die Schlei als FFH-Gebiet gemeldet worden.  
Die Schleiförde mit ihren beruhigten Nooren und der Schleisand sind bedeutende Rast- und 
Überwinterungsgebiete für Wasservögel. Hervorzuheben ist insbesondere die internationale Bedeutung für 
Reiherenten. Zusammen mit den weiteren Ostseegebieten wie dem Südufer der Eckernförder Bucht, der 
Hohwachter Bucht, den Küsten Fehmarns und der Sagasbank hat das Gebiet existenzielle Bedeutung als 
Überwinterungsgebiet insbesondere für die Eiderentenpopulation der Ostsee. Als weitere Rastvogelarten 
der Küstengewässer treten Tafel- und Schellente sowie Gänsesäger auf. 
Zugleich sind die Gewässer bedeutendes Brutgebiet für Wasser- und Watvögel. Unter den im Gebiet 
brütenden Küstenvogelarten sind Säbelschnäbler, Zwerg-, Fluss- und Küstenseeschwalbe, Mittelsäger 
sowie Mantelmöwe besonders hervorzuheben. Insbesondere der Säbelschnäbler ist für seinen 
Nahrungserwerb auf die Wattflächen entlang der Schlei und der Ostsee angewiesen. 
Als weitere Arten der offenen Wasserflächen treten Singschwan, Gänsesäger und Zwergsäger auf. Die 
strömungsberuhigten Flachbuchten der Schlei sind mit ihren ausgeprägten Röhrichtzonen zudem für 
Röhrichtbrüter wie Schilfrohrsänger und Rohrweihe bedeutsam. In den naturnahen Gewässerabschnitten 
der Schlei sowie der einmündenden Fließgewässer mit Prallhängen und Abbruchkanten findet der Eisvogel 
geeignete Brutmöglichkeiten. 
Entlang der Schleiförde sind zum Teil ausgedehnte Salzwiesen und Niederungen vorhanden. Hier sind als 
typische Arten des (Feucht)Grünlandes und der Salzwiesen unter anderem Bekassine, Rotschenkel und 
Kiebitz sowie der Wachtelkönig vertreten. 
Hinzu kommen in der strukturreichen Landschaft mit naturnahen Waldsäumen, Knicks und Gebüschen 
Gehölzbrüter wie der Neuntöter. In altholzreichen Laubwäldern am Rande der Schlei brütet unter anderem 
der Seeadler. 
Das Gesamtgebiet ist insbesondere als bedeutendes Brutgebiet für Wasser- und Watvögel sowie als 
international bedeutendes Rastgebiet für seltene Wasservogelarten besonders schutzwürdig. 
Übergreifendes Schutzziel ist die Erhaltung des größten Brackwassergebietes des Landes mit seiner in 
weiten Bereichen noch naturnahen Ausstattung als Feuchtgebiet internationaler Bedeutung. Des Weiteren 
sollen der in der Ostsee liegende Schleisand sowie die strömungsberuhigten Wasserflächen der Schlei als 
bedeutende Rast- und Überwinterungsgebiete für Wasservögel erhalten werden. Hierzu sind insbesondere 
weitgehend ungestörte Brut-, Rast- und Überwinterungsplätze, die Erhaltung bzw. Wiederherstellung einer 
hohen Wasserqualität sowie die Erhaltung der Nahrungshabitate besonders wichtig. 
Weiterhin ist die Erhaltung eines überwiegend offenen Landschaftscharakters, einer extensiven Nutzung 
aber auch von Bereichen natürlicher Entwicklung von sehr hoher Wichtigkeit. Zum Schutz der 
vorkommenden Großvögel soll das Gebiet zudem von Strukturen wie Windkraftanlagen und 
Hochspannungsleitungen frei gehalten werden. 
 
Die detaillierten und rechtsverbindlichen Erhaltungsziele für das Vogelschutzgebiet Schlei finden Sie unten. 
 
Für weitere Informationen nutzen Sie bitte nachfolgende Links – Vielen Dank! 
 
Erhaltungsziele Standard-Datenbogen
 
Übersichtskarte a des Gebietes  
Übersichtskarte b des Gebietes
Übersichtskarte c des Gebietes
Übersichtskarte d des Gebietes
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http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/erhaltungsziele/DE-1423-491.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/daten/detail.php?&smodus=short&g_nr=1423-491
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1423-491a.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1423-491b.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1423-491c.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1423-491d.pdf
http://www.umweltdaten.landsh.de/public/natura/pdf/vogelschutz/1423-491e.pdf

